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16. November 2017
Rathaus der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

GEMEINSAME  
DEMOKRATIEKONFERENZ 2017 

COURAGE ZEIGEN!  
BETEILIGUNG LEBEN!
MENSCHEN AKTIVIEREN!
PARTNERSCHAFT FÜR DEMOKRATIE  
DER STADT BITTERFELD-WOLFEN  
„Stadt mit Courage leben!“  
und 
PARTNERSCHAFT FÜR DEMOKRATIE DER 
STADT DESSAU-ROSSLAU

DOKUMENTATION
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DEMOKRATIEKONFERENZ 2017
ABLAUF

10.00 UHR - BEGRÜSSUNG
	 STEFAN HERMANN (STELLVERTRETER OB, DEZERNENT STADTENT- WICKLUNG UND BAUWESEN STADT 
	 BITTERFELD-WOLFEN), CHRISTIAN ALTMANN (INTEGRATIONSKOORDINATOR STADT DESSAU-ROSSLAU)

10.20 UHR - PROJEKTVORSTELLUNGEN AUS DER PRAXIS
	 MARION MÜNZBERG (BRAUART E. V. DESSAU-ROSSLAU; PROJEKT „PLANET DEMOKRATIE“)
	 NANCY STANDTKE (FÖRDERVEREIN FS ERICH-KÄSTNER; TANZTHEATERPROJEKT)

11.00 UHR - RAHMENPROGRAMM

11.10 UHR - KURZINPUT & MODERIERTER ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
„TABUBRUCH ALS METHODE? KOMMUNIKATIONS- UND MEDIENSTRATEGIEN DES MODERNEN 
RECHTSPOPULISMUS – HANDLUNGSEMP- FEHLUNGEN ZUM UMGANG“
	 STEFAN KRABBES (POLITISCHER BLOGGER)

12.10 UHR - MITTAGESSEN UND VERNETZUNG

13:00 UHR - WORKSHOPPHASE

	 WORKSHOP 1 - “BETEILIGUNG ABER WIE? – AUSTAUSCH UND IMPULSE ZUR JUGEND- BETEILIGUNG IN 	
	 DEN PARTNERSCHAFTEN FÜR DEMOKRATIE“ 
	 MODERATION: MICHAEL BEHR (KINDER- UND JUGENDRING SACHSEN-ANHALT E. V.)

	 WORKSHOP 2 - “VON DER IDEE ZUM PROJEKT – ERSTE SCHRITTE ZUR UMSETZUNG“
	 MODERATION: NICOLE MARCUS (FREIWILLIGEN-AGENTUR HALLE-SAALKREIS E. V.)

	 WORKSHOP 3 - “GENDER MAINSTREAMING, INKLUSION UND DIVERSITY – EIN LEITFADEN FÜR DIE 		
	 PROJEKTPRAXIS“
	 MODERATION: ANTJE FRITZSCHE; ANGEFRAGT (LANDESSCHULAMT SACHSEN-ANHALT)

	 WORKSHOP 4 - “ALLES NUR PSYCHOLOGIE? – ZUR MOTIVATION VON EHRENAMTLICH ENGAGIERTEN IN 	
	 PROJEKTEN UND INITIATIVEN“
	 MODERATION: FRANZISKA TRISCHLER (SPRECHWISSENSCHAFTLERIN UND TRAINERIN)

15.00 UHR - KAFFEEPAUSE, RATSSAAL

15.15 UHR - MUSIKALISCHE UMRAHMUNG 
	 CHOR UND ORCHESTER DER MUSIKSCHULE BITTERFELD-WOLFEN

15.35 UHR - VORSTELLUNG DER WORKSHOPERGEBNISSE

15.45 UHR - ABSCHLIESSENDE FEEDBACK-RUNDE

16.00 UHR - ENDE DER VERANSTALTUNG

TAGESMODERATION: RALF ZAIZEK (NETZWERK GELEBTE DEMOKRATIE DESSAU-ROSSLAU)
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Liebe Aktive aus zwei Partnerschaften für Demokratie, sehr geehrte Gäste
ich möchte sie herzlich, auch im Namen des Oberbürgermeisters, Herrn Armin 
Schenk, zur heutigen Demokratiekonferenz hier in Bitterfeld-Wolfen begrüßen. 
Ausrichter des heutigen Treffens von engagierten Menschen aus Gesellschaft, aus 
Vereinen, Verbänden und Initiativen sind zwei Partnerschaften für Demokratie. 
Diese beiden aus Dessau-Roßlau und Bitterfeld-Wolfen eint eine Frage:
Was sind denn eigentlich Demokratiepartnerschaften? Ein Imkerverein, ein Fuß-
ballverein oder ein Heimatverein, da haben wir Bilder im Kopf und wenn dann auf 
einem Markt der Vereine Honig und Waben, Torwand und Bälle oder eine Orts-
chronik samt lokalem Wappen gezeigt werden, wissen wir Bescheid. Dazwischen 
steht eine Partnerschaft für Demokratie, mit Flyern, mit Förderanträgen, mit 
Roll-Ups ... und muss trotzdem erklärt werden. Demokratie ist ein immerwähren-
des Erklären, kein fertiges Produkt wie guter Honig, kein klar umrissener und 

geregelter Sport wie Fußball, vielleicht schon eher etwas wie Heimat, etwas Abstraktes, dass aber wichtig ist, für 
jeden anders sein kann und mit den unterschiedlichsten Menschen, Erinnerungen und Dingen in Verbindung steht.
Partnerschaften für Demokratie verknüpfen also unterschiedliche Menschen und Dinge, im Blick dabei Demokratie 
und die Zivilgesellschaft, die sie gestaltet. Engagement von Bürgerinnen und Bürgern – ob im Verein, in der Nachbar-
schaft, ob ehren- oder hauptamtlich – ist dabei Grundvoraussetzung, dass die Arbeit von Partnerschaften gelingen 
kann. Und erfreulich vielen Engagierten ist es nicht egal, in welchem gesellschaftlichen Klima gekickt, oder Honig 
geschleudert oder der Bezug zur Heimat gepflegt wird. Genau hier kommen Partnerschaften für Demokratie ins Spiel, 
können unterstützen, mit finanziellen Mitteln, mit Öffentlichkeitsarbeit, mit Tipps zum Projektmanagement, mit 
Kontakten und vielem anderen mehr.
Vielfalt in Angeboten, Ansichten und Menschen als fruchtbaren Humus einer Demokratie erhalten und gegen Kräfte 
schützen, die auf Intoleranz, Einschränkung, Populismus und Ängste setzen. Dazu leisten viele / alle von ihnen hier 
einen Beitrag, manche erfahren Anerkennung für ihre Courage, andere müssen ihr Eintreten für demokratische Werte 
verteidigen und stehen ohne sicht- oder hörbare Unterstützung da. Der Austausch hier und heute soll Mut machen, 
weiter engagiert zu sein, Unterstützung zu finden oder Ideen mit zu nehmen. Sowohl in Dessau-Roßlau als
auch in Bitterfeld-Wolfen wurden 2017 viele Projekte angeschoben und unterstützt, die unsere Städte lebenswert 
gemacht haben.

GRUSSWORT

BEGRÜSSUNG
STEFAN HERMANN (STELLVERTRETER OB, 
DEZERNENT FÜR STADTENTWICKLUNG UND BAUWESEN STADT BITTERFELD-WOLFEN) 



Courage zeigen! Beteiligung leben! Menschen aktivieren!� Seite 4

PROJEKTVORSTELLUNGEN AUS DER PRAXIS

 Stellvertretend für die im Rahmen der Partnerschaften für Demokratie geförderten Pro-
jekte wurden zwei der Vorhaben im Rahmen der Demokratiekonferenz vorgestellt. 

PLANET DEMOKRATIE
Marion Münzberg  
(BrauArt e. V. Dessau-Roßlau; Projekt „Planet Demokratie“)
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Tanztheaterprojekt - Von Kindern für Kinder. (Auszug aus der Präsentation) 
Nancy Standtke (Förderverein FS Erich-Kästner; Tanztheaterprojekt)

TANZTHEATERPROJEKT

VON KINDERN FÜR KINDER 
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Kurzinput & moderierter Erfahrungsaustausch
„Tabubruch als Methode? Kommunikations- und Medien- strategien des modernen Rechtspopulismus – 
Handlungsempfehlungen zum Umgang“  
Stefan Krabbes (Politischer Blogger)
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Workshopphase
(Workshopergebnisse)

Workshop 1
“Beteiligung aber wie? 
Austausch und Impulse zur Jugendbeteiligung in den PARTNERSCHAFTEN FÜR DEMOKRATIE“ 
Moderation: Michael Behr (Kinder- und Jugendring Sachsen-Anhalt e. V.)

Im Workshop wurden zunächst die Unterschiede zwischen dem Jugendbeirat Bitterfeld-Wolfen und dem Jugendfo-
rum Dessau-Roßlau erläutert. Anschließend wurden von den Teilnehmenden anhand von Schlagwörtern Themen 
gesammelt, die in den jeweiligen Kommunen von den Jugendlichen gesehen werden. Am Beispiel von „Engagement“ 
wurden dann Bedarfe und Problemlagen aufgezeigt.

Workshop 2
“Von der Idee zum Projekt – erste Schritte zur Umsetzung“
Moderation: Nicole Marcus (Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e. V.)

Im Workshop bildeten die Teilnehmenden zunächst 2 Arbeitsgruppen für Dessau-
Roßlau und Bitterfeld-Wolfen. Anschließend wurde in den Gruppen Beispiele zusam-
mengetragen, aus denen sich im späteren Verlauf des Workshops z.T. konkrete 
Vorhaben entwickelten.
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Workshop 4
“Alles nur Psychologie? – Zur Motivation von ehrenamtlich Engagierten in Projekten und Initiativen“
Moderation: Franziska Trischler (Sprechwissenschaftlerin und Trainerin)

Im Workshop gingen die Teilnehmenden zunächst der Frage nach, welche Motive es gibt, ehrenamtlich tätig zu werden. Diese 
Motive wurden auf einer Moderationswand zusammengetragen.
Anschließend wurden Gründe gesammelt, die sich demotivierend auf ehrenamtlich tätige Menschen auswirken.
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Förderer

IMPRESSUM
Herausgeber: Begleitausschüsse der PARTNERSCHAFT FÜR DEMOKRATIE Dessau-Roßlau (PFD) 
und „Stadt mit Courage leben“ Bitterfeld-Wolfen“
Erscheinungsdatum: 20. Dezember 2017
Fotos: Jan Burghardt, Daniel Kutsche
Text & Gestaltung: elbeinfotainment - Daniel Kutsche, Dessau 
Redaktion: Daniel Kutsche Steffen Andersch, Stephan Meurer, Christian Hennicke

„Die Veranstaltung wird im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben! Aktiv gegen 
Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ gefördert.“


